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Philipp-Reis-schute /l<
BenarqLeprosy Aid project

Entwicklungshelferin aus Indien zu Gast an der philipp_
Reis-Schule
Seit vier Jahren aöeitet Stella Deetjen aus gurqholzhausen in ln_dien als Entwicktungshelfenn. In Benares, 0"l. ,ieiliqän S]tuor C",Inoer, o-erreut di€ 26jähnge mit einem intemationalän Helierteam
Lepra-Kranke, die von der indischen Kastengesellschaft verstoßenworden sind.

'"ln Gesprächen mit indischen Aräen fanden wir heraus, daß Ls.pra heilbar.ist mit_der MTD, der Mutti_Drug-Tn.rapie. t ti..,r. *is""ndas die meisten Kranken nicht- Auch nale-n sie kärrä"tä, urn o,"
Medikamente zu kaufen., berichtete Stetta Deetien ihr"n,nteres_
sierten Zuhörennnen und Zcrhörem an aer efriiipf-n"i"_s"nrt",
wo,sie mehrere Vorträge in engiischer una aeLit5cner Spracne
nrell-
Lehrenn Olivia Kroth, bei der Stella De€tien f rüher selbst Schüle_rinrvar, hatte die Burgholüäusenn an Oie'ScnuL ä,nq"l-J"n. St"t_
ra ueeqen_benchtete In Engiisch_ und Deutschkursen äer Oberstute
uoer Inr6 Arbeit in lndien. Sie zeigt€ eindrucksvolle Fotos von oen
Krarken und deren trosdosem Leün auf der Sb-aße. ,D2u Schlimm_

i ^"_i.j -f9, 9]:k"minierung. der Kran ken", ezäh tte Sietra Oe.tlen
oen scnutennnen und Schülern. ,Wenn sich die Krankheit be-
merköar macht, werden die Kranken aus ihrer Familie verstoßen
und für unberühöar erklärt. Sie leben und steöen auf dei Straße,
ber extremer HiUe oder strömendem Flegen während der Zeit des
Monsuns. Jeder Inder erhäft eine FeuerbÄtattung nach seinem To_d€, die Letchname der Leprakranken jedoch "bestattet 

man imuanges. Ste werden in den Fluß geworfen zusammen mit den
verendeten Tieren."
Stella Deetjen und ihr Team haben ein Hilfsprojekt begrundet, für
das sie in Europa Spenden sammeln. ,Back to'liie", jurucx zum
Leben" heißt die lniliative, die den Leprakranken von Benares zur
Herlung und Wiedereingliederung in die Gesellschaft veririlft. lu_sammen mit unseren hundert Leprapatienten, di6 wir betreuen,
wollen wir kleine Häuser bauen, damil sie dort in Gemeinschaft
leben können und ihre Selbstachtung wiedertinden", ezählte die
lunge En Wvicklungsh elfenn und verteilte Broschüren zur Intorma-
tion über das Projekt.
Alle Hellerinnen und Helfer des Teams aöeiten in lndien unenr-
geltlich und verdienen sich ihren Lebensunterhalt in ihren Hei-
matländem. 

"Mit 3000 Mark kann ich in Benares ein Jahr lanq le-
ben", verrät Stella Deetjen, die zur Zeit als pflegerin im 

"HäusDammwald" arbeitet. Noch vor Weihnachten wiil s-ie zurück nacn
Indien fliegen, um die Straßenklinik in Benares weiter zu betreu-
en und das Siedlungsp rojekt zu verwirklichen, welches in zwei bis
drei Jahren abgeschlossen sein soll. (Kontakt:.Tel. 06OO7/g855)
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